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Berlin, vom 2. Januar. 5 

Se. Maj eſtaͤt der König haben dem Hauptmann 
Fürken v. Drubetzkof, von der Kaiſerl. Ruſſ. Gars 
Br den Militair, Verdienſt⸗Orden zu verleihen 
geruhet. 7 

Seine Majeſtaͤt der Konig haben alleranadigſt geru⸗ 
het, folgenden Perſonen der Kaiſerl. Ruſſiſchen Garde; 

etillerie, dem Junker Bulatoff, dem Feuerwerker 
JIwa non, dem Noßarit Poſtelmaun, das allge⸗ 
meine Ehrenzeichen erſter Claſſe, den Bombardieren Kra⸗ 
loff; Pokuſcheff, Grigorief, Terraſſof, 
Gulkof, Gicharef, Kallmukoff, den Kanonieren 
Magarin, Feodbrof, und dem Schmidt Kus⸗ 
min, das Militair -Ehremgeichen zweiter Claſſe, dem 
Bombardier Radnin das allgemeine Ehrenzeichen 
iweiter Claſſe zu verleihen. 


Bei der am 25. 26. 27. 28. und agſten d. M. gezo⸗ 
genen dreizehnten Koͤnigl. kleinen Lotterie fiel die plan⸗ 
mäßige Prämie von 300 Thlr., für das zuerſt gezogene 
Los auf Nr. 18886, in Berlin bei Burg; die plans 
mäßige Prämie von 300 Thlr. für das zunächſt vor 

em Hauptgewinn gezogene Loos auf Nr. 18431. nach 
Elberfeld bei Heymer; der 


auf Nr. 
Ei Mami von 300 Thlr. für das zunächſt na 


dem i ogene Loos auf Nr. 46499. na 
Dres ewinn geiog oos au 1 57 


nach Breslau bei Prinz, und auf 


45775: 48349. und 49754. 
2 Nr. 1302. 6661, 854. 
759. 9103, 9890, 10474. 11160. 12037. 12716. 14472. 
18640. 24952, 38254. 32454. 38881. 
4756. 43748. 45740; 45918. 4944. 


Montag, den 8. Februar 1819. 


—— 


47419. 47739. 52875. 33349. und 53852. 100 Gewinne 
zu 100 Thlr. auf Nr. 96. 249. 855. 1262. 1940. 2207, 
3817. 4789. 4857. az, 5614. 6123. 6558. 6852. 6910, 
7484. 9108 9245. 10264. 10644. 10679. 11043. 11263, 
12048. 12114. 13298. 15970, 16499, 16565. 
20139. 20187. 20728. 20921, 21213. 
23390. 23393. 24903, age. 2515, 
27352... 28391. 29518. 29722. 
31916. 32211. 33170. 33466. 
35843. 35895. 36078. 36612. 
39401. 39621. 39684. 39688. 
44128. 42347. 4320. 43997. 
44970. 45601. 46109. 46168. 46806. 
47554. 49230. 49777. 50470. 50892. 
0. 52726. 52754. 52786. 53005, 53336. % II, 
und 53839. Die planmäßige Prämie von 300 Thlr. 
für das zuletzt geiogene Loos fiel auf Nr. 23730. nach 
1 bei Reinhardt. Die kleinern Gewinne von 
so Thlr. an ſind aus den gedruckten Gewinnliſten bei 
den Einnehmern zu erſehen. Der Plan dieſer dreizehn 
ten Koͤnigl. kleinen Lotterie, beſtehend aus 54000 Loo⸗ 
ſen à 2 Thle. Einſatz in Courant, und 10300 Gewin⸗ 
nen, mit Einſchluß von 4 Praͤmien, iſt auch zur naͤchſt⸗ 
folgenden vierzehnten kleinen Lotterie beibehalten, und 
der Anfang der Ziehung dieſer Lotterie auf den ꝛͤſten 
März d. J. feſtgeſetzt worden. 
Berlin, den 31. Januar 1819, x BEE 
Koͤnigl. Preuß. General⸗LotterieDireetion. 
Berlin, vom 4. Februar. 
Am afgſten v. M überreichte der Groß herzoglich⸗Ba⸗ 
beufche: Geſandte am hieſigen Königl. Hofe, General⸗ 
lieutenant Freiherr von Stockhorn, Sr. Maj. dem 
N das von dem jetzt regierenden Herrn Großher⸗ 
loge hm ertheilte Kreditiv, indem derſelbe zugleich die 
Juſignien des ſchwarzen und rothen Adler⸗Ordens des 
— Großberiogs in die Hände Sr. Maheſtaͤt 
k * 5 > L 


* 


Den Beſitzer des Scheinerſchen Kaffeehauſes zu Bar 
den vermißte man feit einigen Tagen und fand ihn end⸗ 
lich in einem Walde mit 40 Meſſerſtichen ermordet und 
ganz ausgepluͤndert. — 5 . 

Wien, vom 24. Januar. . 

Der ungarſſche Baron Bellesnay, welcher feinen Va⸗ 
ter erſchoß, iſt in erſter Inſtan zur Enthauptung der⸗ 
urtheilt worden, nachdem ihm zuvor die rechte Hand 
abgehauen iſt. Das Urtheil wird vermuthlich gemil⸗ 


dert werden. f 
Vom Main, vom 26. Januar. f 

Der Gewitterſturm am ı6ten hat iu gude Suͤddeutſch⸗ 
land fürchterlich gewüthet, viele tauſend Bäume ent⸗ 
wurzelt, mehrre Gebäude auch Kirchthürme umgeworſen. 

uch die große, vielleicht tauſendzaͤhrige Linde bei 
Neuanfadt im Würtembergſchen, und 1s der ſteinornen 
zur Unterſtätzung derſelben aufgerichteten Säulen, wur: 

den beichädigt. Doch wird man ſich wohl Mühe geben 
die ubrigen Aeſte, die noch von 100 Säulen getragen 
werden, zu erhalten, wenn das hohe Alter der Verwun⸗ 
deten dies verſtattet. 

„Nach Berichten von St. Helena, baut man für Bo 
naparte, 600 Fuß ven feiner jetzigen Wohnung, ein 
Dun ie jedoch nicht unter einigen Jahren fertig wer⸗ 

en wird. en 


g Vom Main, vom 29. Januar. 

In dem wu. tembergiſchen Orte Thamm, wo in der 
Nacht auf den noten Januar ein Biitzſtrahl den Kirch⸗ 
thurm zuͤndete, nahmen die Löſchenden, da das Wafer 
nichts helfen wollte, ihre Zuflucht zur Milch, von wel⸗ 
eher, mit dem beßan Erfolg, nach und nach vielleicht 
ein Eimer in das Feuer gegoſfen wurde. Milch, bei 
welcher der Rahm (die Sahne) nicht mehr war, leistete 
zum Löfchen bei weitem nicht die Dienſte, als die, wo⸗ 
bei er noch war. f 5 

Paris, vom 23. Januar. Abs 

Der zweite Prozeß zu Alby iſt nunmehr entſchieden. 
Die 3 Angeklagten, Conſtans, Vence und Veynack, 
welche als Theflnehmer des Mordes von Fualdes von 
Madame Manſon angektagt waren, ſind in der Sitzung 
am raten unter dem lauten, Beifall der Zuhörer von 
en Geſchwornen freigeſprochen worden. Man weiß 
neo mmer nicht, was man aus dem rathſelhaften ver⸗ 
laumdexiſchen Weſen der Madame: Manſon machen ſoll. 

Als ſich vorgestern die Tochter eines Bureau⸗Bedlen⸗ 
ten der Kammer der Derutirken dem Feuer näherte, an 


Haupt 


welchem ihre Mutter Waͤſche trocknete, ward ihre Klei⸗ 
dung von den Flammen ergriffen, und fie farb ach un⸗ 
endlichen Leiden ein paar Stunden nachher. 
Die bisherigen Subferiptionen für das geweſene Champ 
* Aſple haben 57000 Franken betragen. Mehrere Leute 
ferdern nun ihre Supferiptionen- zurück. Die Quoti⸗ 
4 ale 117 e mit Romulus, 
em Stifter von Nom, der aber glücklicher geweſen fei 
als fein Franzoͤſtſcher Nachahmer in America, = 
- 5 Paris, vom 25. Januar. 
„Die Gräfin von Gothland (Königin von Schweden) 
liegt ziemlich krank darnieder. 
London, vom 20, Januar. 
„Inu Havanna find an einem Tage (den 29. Detbr.) 
nicht weniger als eintaufend ſechs hundert und neunzehn 
Megericlaven angekommen. Wir fürchten, bemerkt ein 
amerifauifches Blatt bei dieſer traurigen Nachricht, daß 
ie meiſten 15 Unglücklichen ihren Markt in Louiſia⸗ 


an finden w Basta 
: „London, vom 22. Januar. 

Eine Karrikatur ſtellt eine Wippe vor; ganz unten 
fist Bonaparte im Waſſer; ganz oben Wellington in 
den Wolfen, Sieben Frauen mit Mauerkronen und 
Wappenſchildern halten ihn mit Marfchallsftäben empor. 

„„ Lonſtantinopel, vom 26. Deebr. 

Es war am ꝛ ten dieſes, als die Sehnſucht des Groß; 
herrn und des ganzen Islamitiſchen Volks erfüllt wurde. 
Die Brigg des Paſcha von Zypten, an deren Bord 
der Anführer der furchtbaren Wechabiten Seete, Addul⸗ 
lab ben Sund, fein Mufti und ſein Schatzmeister, nebſt 
den von del Wechabiten aus dem Tempel von 
Mecea geraubten und nun wieder eroberten Sch ger, ſich 
befanden, lief an dieſem Tage in den Hafen dieſer 

ſtadt ein. Dem Suktan ward ſogleich Bericht 
davon erſtattet, und am folgenden Tage wurden die Ber - 
fangenen, mit Ketten belaſtet, durch mehrere Straßen 
von Conſtautinopel dem Divan vorgeführt. Nach eini⸗ 
gen an fie geſtellten Fragen und zu Protokoll genomme⸗ 
nen 2 ſchickte man fie in das Haus des Meh⸗ 
med Aly Paſcha, wo ſte über Nacht blieben. Hier“ 
über war der Großherr aber ſo erzürnt, daß er Tags 
darauf ſie ſogleich in die tiefſten Kerker des Boſtandſchi 
Baſchi werfen ließ. Hier blieben fie. bis zum arten 
in harter Haft. An dieſem Tage begab ſich der Groß⸗ 
herr unter großem Volks zulaufe im Pracht -Aufzuge 
nach dem Sski Serai, um in dieſem Pallaſte (der von 
den aus feinem und feiner Vorgänger Harem entlaffe⸗ 
nen Frauen bewobnt wird) die Glückwänſche feiner Gros 
ben in dem Über die Wechabiten errungenen Siege aue 
zunehmen. Nachdem der Großvizier, der Groß⸗Admiral 
und das Haupt des Legiſten ſich an des Thrones⸗Stufen 
ehrfurchts voll verneigt hatten, wurde der Verbrecher 
Abdullah ben Sand, nebſt ſeinem Mufti und Schatz⸗ 
meister, gefeſſelt durch die Oderſten der Janitſcharen⸗ 
Corps vorgeführt. Der erzürnte Monarch faßte fie 
ſcharf ins Auge, ließ in ihrer Gegenwart die Tataren, 
welche ‚fie hertrausportirt hatten, mit Jobelpelzen ber 
kleiden, und hierauf verkündete der Schalch des Jelams 
ihr Todes Artheil, zu en der Groß herr 
einen Wink gab. Der Anduhter Abdullah ward hier⸗ 
auf ſogleich am Thore des Kaiferl. Pallaſtes, fein Mufti 
egenüber der Pforte des Veziers und ſein Schatzmei⸗ 
der nahe am Platze der verbrannten Säule enthauptet. 
Ihre keichname und Köpfe blieben drei Tage zur Schau 
aus geſtellts doch war ihnen Leine Jafta oder Werhrechers 


1 


ähnlichen Ereis 


5 Ae nach, folgenden Inhalts: 
ei 


Tafel, wie gewöhnlich zu geſchehen pflegt, angeheftet. 
Man ſagt, daß man bei Abdullah ben Sund ein Siegel 
fand, das nebſt der Geſchichte feines Namens auch den 
Titel: Chaliſe, führte. 

Aus Tripolis meiden Privatbriefe, daß der Gouver⸗ 
neur von Fezan mit einer reichen Ladung von Neger 
ſelaven, Elephanten Zähnen, Strauß federn und andern 
Koſtbarkeiten daſelbſt eingelaufen war. Man ſchaͤtzte 
den Werth der Ladung auf 300000 ſchwere Piaſter. Sie 
foll großentheils dem Dey zugehoͤren. So ſehr der 
noch immer fortwaͤhrende Meuſchen handel zu rügen iſt, 
fo tröſtlich iſt doch die Nachricht, daß der Dey von 
Tripolis feit vorigen Sommer kein Raubſchiff mehr 
aus geſandt hat und daß er jetzt auf den Ackerbau feine 
Aufmerkſamkeit mehr richten zu wollen ſchien. 


Gegenſtͤck zu dem zweimal gehenkten 
Robert Johnſton. 8 
Auf Veranlaſſung des aus Schottland berichteten Box: 
5 dieſer 1 ein Nr. 11 dieſer Zeitung unter dem 
rtikel Edimburg vom 2. Januar if. der Bericht eines 
i i niit ur der Haude und Spenerſchen 
Zeitung mitgethe orden, von welchem im Jahr 1655 
zu Nürnberg eine deutſche Ueberſetzung unter dem etwas 
feltfamen Titel erſchien: „Etwas neues vom Tod: 
eder wahrhaftige und richtige Ertaͤhlun je 2 Die 
ahr alt, angeklagt, von dem Enkel ihres ben 
homas Read 62 von einem Knaben fruͤh⸗ 
zeitig entbunden worden zu ſeyn, und dieſen umgebracht 
zu haben, ward um deswillen am 14. December 1650 
zu Oxford zum Richtplatz gefuͤhrt. Als dort ein Pfalm 
17 * en worden war und fie nochmals betheuert hatte, 
aß ſie das Kind nicht ermordet habe, ward die Strafe 
an ihr vollzogen. „Sie blieb (ſo eriaͤhlt der vor uns 
liegende Bericht) eine gute halbe Stunde bei dem Nak⸗ 
ken hangend. Etliche von ihren Freunden ſchlugen ſie 
— 5 1 bie Bruſt, andere W 00 Mit 5 
acht, 10 ſchwer ren, an ihre Füße, biswen 
hoben fie Sie in d Höhe und ließen ſie geſchwind 


wieder niederfallen als wenn man ſie wippete, damit 
fie ihr deko behender von den Schmerzen helfen möch⸗ 


ten, alfo gar, daß auch der Unter⸗Richter befürchtete 
fie möchten. den Strick abreißen, weswegen er ihnen 
denn dergleichen mehr zu thun verbot.“ Sie ward nun 
in den bereitſtehenden Sarg gelegt und in ein Privat: 
Haus gebracht, allwo die Aerzte fie zu zergliedern ge: 
fonnen waren. Bei Eröffnung des Sarges verſpuͤrte 
man aber noch Leben an ihr; fie fing nämlich an zu 
roͤcheln. Einer der Aumefenden glaubte ein Liebeswerk 


; iu, g un, wenn er dieſen Lebens funken ſogleich wieder 
auf 


te und gab ihr zu dem Ende einen derben Schlag 
die Bruſt. In dieſem Augenblick aber traten die 
beiden Profeſſoren der Anatomie, Dr. Petty und Dr. 
Willie (welche den Leichnam zergljedern wollten) ber; 
ein, und da ſie horten, daß man noch Leben zu verſpuͤ⸗ 
ken glaube, ließen fie alle Anweſenden abtreten, goſſen 
der Hingerichteten, nicht ohne Mühe, weil die Zähne 
klampfhaft zuſammengebiſſen waren, ſpirituöſe Sachen 
ein, auf welche Reizung eine dem Huſten ähnliche Be 
wegung erfelgte; dann öffnete die Patientin die Haͤnde, 


obwohl noch mit kramp haft zuſammengezogenen Fin 


gern und bewegte fie am Leibe hin und her, als ob fie 
kratzen wolle: man ſtoͤßte ihr nun wieder etwas 


der. Man band i 


‚wei Doetoren, Bathurſt 


Speritudſes ein und verſuchte mit dem Bart einer Fe⸗ 
der im Schlunde einen Reiz hervorzubringen. Jetzt öff⸗ 
nete ſie die Augen, ſchloß ſie aber augenblicklich wie⸗ 

hr alſo den Arm um ihr Blut abzu⸗ 


laſſen. Da kruͤmmte fie den Arm krampfhaft, der 
Wundarzt weigerte 5 ihr die Ader zu Öffnen, theils, 
weil er nicht befugt ſei, einer geſetzlich gerichteten 


wiederum zum Leben zu verhelfen, theils weil ſeine 
Zunftgenoſſen ihn für unehrlich erklären wurden, weil 
er eine Perſon, die ſchon unter des Henkers Handen ger 
weſen, behandelt habe. Da nahm ihm Dr, Petty den 
Schnepper aus der Hand, verrichtete ſelber den Ader⸗ 


laß und zog ihr fünf Unzen Blut ab. Das Blut floß 


ſehr heftig und nachdem die Ader zugebunden war, regte 
die Patientin, 
Aernſe und Fuͤße. g \ 
Bett gebracht, und ihr der Nacken, die Schläfe und 
die Fußſohlen mit Spiritus gerieben. Jetzt kamen noch 
i und Clarke herbei. Dieſe leg⸗ 
ten ihr ein Pflaſter auf den Magen, verordneten ein 
Clyſtier und bewogen eine Frau, daß fie ſich zu der 
Patientin ins Bett legen und durch ihres Koͤrpers 75 


kütrliche Wärme jene gleichſam beleben ſolle. Dur 
dieſe Mittel gerieth die Patientin in Schweiß, das Ger 


ſicht ſchwoll ihr auf und der Hals ward äußerlich, be⸗ 
ſonders gn derjenigen Stelle wo der Knoten des Strik⸗ 
kes geſeſſen hatte, feuerroth. Als man hierauf des noch 
vorhandenen Lebens völlig, verſichert war, wuͤrkten die 
Aerzte es bei dem Ober⸗Richter aus, daß, wofern fie 
die Verurtheilte gänzlich herſtellten, ſolche nicht ſog leich 
wieder zum Richkplatz geſchleppt, ſondern ihr einſtweili⸗ 
ger Aufſchub zugeſichert ſeyn follte, bis die völlige Ber 
gnadigung vom Könige eingegangen ſeyn würde, Die 
Patientin ſchlug jetzt von Zeit zu Zeit die Augen auf, 
chloß ſie aber jedesmal gleich wieder, gab auch auf die 
an ſie gerichteten Fragen keine Antwort. Es ward ihr 
nun auch am rechten Arm eine Ader geöffnet und neun 
Unzen Blut abgelaſſen. Nach Verlauf von zwei Stun⸗ 
den, ſechſehn Stunden nach erfolgter Hinrichtung, ließ 
fie einige vernaͤmliche Worte hören, jedoch ohne Zur 
ſammenhang. Am folgenden Morgen fanden die Aerzte 
fie ſo weit beffer, daß fie auf eins und das andere ant⸗ 
worten konnte. Sie klagte über Schmerz am Halſe, 
und über große Dürre im Schlunde; man reichte ihr 
warmes Bler, welches ſie aber von ſich ſtieß, kaltes da⸗ 
gegen mit Dank annahm. Sie ſeufzte viel und ſprach 
vor ſich hin: „Gott wolle ihr doch Geduld verleihen, 
ihr geſchehe Gewalt und großes Unrecht, denn fie fer 
ganz unſchuldig“ — waͤhnend daß die Hinrichtung noch 
nicht au ihr vollzogen fei, ſondern fie ſolche nun erſt 
ausſtehen ſolle. — Abends um 9 Uhr ſahe fie ganz muün⸗ 
ter und freundlich aus und lachte auch. Am dritten 
Tag, (Montag den 16, December) hatte fie Fieber, tes 
dete 25 ar Bl N klagte jedoch über Schmer⸗ 
en am Halſe und im Magen. f 

g Es wurden ihr abermals ſechs Unzen Bluts abgelaſ⸗ 
fen, und nachdem die Ader zugebunden war, ließen die 
Aerzte alle die im Zimmer waren ahtreten, und befrag⸗ 
ten nun die Patientin, was fie während der Hinrichtung 
verſpürt, und ob ſie ſich nach derſelben irgend etwas 
bewußt geblieben ſei? Sie antwortete auf dieſe Frage 
mit voͤligem Zuſammenhang folgendes: Als ich im 
Gefaͤngniß meine Kleidungsſtuͤcke abgelegt und ſolche 
meier Mutter, die lange vor Tagesanbruch gekommen 
war um Abſchied von mir zu nehmen, als ein Erbgut 


ohne jedoch die Aügen aufzuſchlagen, 
Sie ward nun in ein gewaͤrmtes 


— 1 * 


3 fi 2 3 Kar; 2 
übergeben hatte, hörte ich einen der umſtehenden ſagen: zurückzukehren, wohin fie das Vol 
ſiüetzt werde es bald los geben, dem einen meiner Mitger tere. Die Erwartungen der Ari 2 
fangenen ſeien ſchon die Feſſeln abgenommen worden, — erweckte Aufſchlüſſe über den Tod, und üder den Ju⸗ 
5 da verging mir auf Einmal Hoͤren und Sehen, und was ſtand nach dem Tode zu erhalten, blieben unbefriedigt 
von Stund au mit mir vorgeaaugen, davon weiß ich zu Beſtätigung des Ausſpruchs: — Es hat's kein Auge 
JJ ͤ am Ki Die ak 
e aß m ſt die Ketten enon ! „nod eltſam genug iſt's, daß Dr. i i 
deu ich auf den Nichtplan ‚gelangt, Lach mas dort mit belekung der a a hie 5 5220 
mir vorgenommen worden ist.“ — Als die Aerzte ihr angelegen ſenn ließ, weil nicht lange vorher ein Arzt in 
ſagten: Es fei za auf dem Nichtolatze ein Palm geſon. Frankteich in einer Schrift gefagt batte: in England 
en worden und fie habe machber nad ‚mit einigen derſebe man nicht den Miſſethäter vollſtändig zu benken, 
orten ihre Unſchuld betheuert, wollte fie es nicht weil man inen“ icht, fo wie in Frankreich, zu guterletzt 
glauben, bis mehtere Perſonen, die zugegen gepeſen, ihr noch das Genick breche, daher mache er fich auch anbeis 
olches dekräſtigt batten. In der folgenden Nacht er⸗ ſchig die in England Gehenkten, wenn man ſie alsbald 
erte fie ſich jedoch, daß auf dem Richtplatz em Mann von . nach Calais transportiren wolle, gleich wie⸗ 
neben ihr geſtanden, der eine Decke umgehabt babe. der auf die Beine zu bringen; innerhalb der wenigen 
Dies war der in einen Mautel gehüllte Henkersknecht). Stunden, die zur Ueberfahrt erfordert würden, erköſche 
Am 17. Morgens zeigten ſich im Nacken und am Halſe das Leben noch nicht, vielmehr erhalte die 5 


Flecken mit unterlaufenen Blut, fie klagte über Schmer⸗ terdeß Zeit ſich t ; 
SE Im Runen Sul Nas IhE We . r von der ausgefiandenen Angſt gehörig zu 


e I IT bat fie au u neue . 7 — 
es fie auch, in Bier aufgeweicht, zu ſich nahm. Die 8 2 5 2 
olgende Nacht fehlief fie gegen 7 tunden, 0. Die Bauern zu Bevering bey Freyenwalde in Pom⸗ 
ieber mehr, am Nacken aber gingen die mit Blut un mern haben im Seoremder v. 505 Guthsherrn, dem 
gerlsufenen Stellen ia Eiterung über, dagegen bekam Landrath von Wedell auf Bie 8 7 
die Zungenſpitze wieder Beweglichkeit und Gefühl, ind in den Öffentlichen Blättern eine Dankſagun abaeſtattet, 
es ward ihr am Mittag ein wenig baue he gegeben, wegen schneller Regulirung ihrer Eigemhums Verleihung, 
Sobald ſich das Gerücht von ihrer Wiederbel bung und Dabei einfließen laſſen: „zumal wir feben, mit weis 
in der Stadt verbreitet hatte, drängte das Volk der; chen Schwierigkeften unfere bäuerlichen Nachbaren iu 
maßen nach dem Haufe, um bie Anga Green zu chen, kämpfen haben“. Hierauf müſſen wie bemerken, daß die 
daß die Aerzte ſich von dem Olerkichter eine Wache er; benachbarten Güter Trampke und Pegelom ſich ſchon 
daten, und da ünterdes auch iin dene der Wirderer⸗ % und 13 mit ihren Hauern obne alle Weilldufriskeit, 
benach 


ſtandenen (Bauersleute in einem barten Dorfe) ſelbſt ohne Benitisung, über die Reauktimg würlich ver; 
ur Stadt gekommen waren, ſo ward zum Beſſen der re hi ah fe Bar force feitdem in Wirkſamkeit ar; 
alas 1 I a N die ar et in „ ES IE> kner das angraͤnze Dr i n 10 
eines Einlaß geld erlegen ſalle, welches die an der Thür 8 wenig m: 
ehenden Eltern in Empfang nahmen. Auf dleſem 1 ohne 1 N feparire und en 
Wese kam viel Geld ein, denn die Vornehmeren gaben cg 9 8 ie hat; endlich 5 auf andern 
ein, Anjehnfiches, ſelot der Obe Richter Dieſer lieb 8 en ed eingeleitet iſt, und 0 
ſich ihre völlige Begnadigung ſehr augelegen ſeyn, und Sede a N ort blos durch befeudere Local Nerhältniffe 
es fand ſich, daß nach einer großen körperlichen Un: b! 75 aufgehalten wurde. Es möchten alſo die Schwie⸗ 
g Bergung 9 8 ue 0 aus; klakeiten, welche die benachbarten Bauern finden, fo groß 
eubt habe, die Leibes frucht, ihr unbewußt, mit einem ; g i . 
ge 1 4 G von, iht 0 e und noch nicht Verfaſſor der Dankſagung nicht meint, daß die Guths⸗ 
mehr als 17 Wochen alt geweſen ſei. Es ertegte in 8 1 : 
888 um Oxford großes Aufichen, 700 der Großvater fuͤllen müßten, ſobald es letzteren beliebt, welche zu machen. 


u Jungen len (dejfen, Enkel alen d ver⸗ Die an Bevering grenzenden Ritter⸗Guthsbeſitzer. 
uͤhrt hatte, fie des Kindermerdes angeklagt hatte) m x r er 
93 — Tage nachdem fie wieder ins Leben zurückgekehrt Contert/Anzeige 


Ä g Das vierte Abonnement⸗Concert wird am gten di 
war, ploͤtzſich vom Schlaze gerührt, todt von feinem  ; - } id am gten dieſe 
Siuhle ſank. Dies ſo wie der Umstand, daß das Mid, m nel. Hause gege rn 
chen ſeleſt alf der Folter, wie auf dem RNichtpfatz, ihre a Theater Anzeige rn 
Unſchulb berheuert, und daß fie nach ihrer Wiederbele⸗ Dem verehrten Publico haben wir die Ehre hiermit 
bung, nur eiſt zu halbem Bewußtſeyn gelangt, ſogleich anzuzeigen, daß Deine rſiag den ııten Februar zu unſerm 
wieder verſichert, ſte ſei des ihr beigemeſſenen Kinder: Ben. fit dararflelle wird: Clementine d' Entragues die 
mordes nicht ſchuldte, endlich ihre wunderbare Ethal⸗ Seldenmuthige, oder die Belagerung von ubigny 
zung selbst, gallen für ein Gottesgericht, und für einen Neues hereliches Schauſpfel in 4 "brbeilungen von Grill⸗ 
Beweis, daß fie ungerechter Weiſe verurthellt worten ſei. parzer, web dazn gehoͤrigen Muſik; wozu wir unſere 
Auch erfolgte uin kurſem ihre völlige Begnadigung, geebrten ( önner und Kunſtfreunde ergebenſt einladen 
und nach Verkauf ven vier Wochen verließ Anna Green Willets find in unferer Wohnung beym Herrn Moritz 
das Haus in welchem ihr vermeinter Leichnam harte an der Langenbrücke und all der Caſſe zu haben. 
anatomirt weiden fohen, mit dem Sarge in dem ſie be- Ip. Die Herren Abonnenten, welche ihre Mlaͤtze zu 
teits gelegen hatte, und den fie jetzt als einen hi A behalten wuͤnſchen, werden wohl die Güte haben, ſo bald 
a Unſchuld mit ſich nahm, durch die Milde der als möglich es uns wiſſen zu laſſen. 
ug ierigen reichlich aus geſtattet, um nach ihrem Dorſe f Wilhelm und Caroline Drewes. 


: Anzeigen. g 

Ein junger Menich, welcher die Chirurg zu erlernen 
wünscht, von autem Herkommen iſt, und die dazu neböris 
gen Schulkenntniſſe deſitzt, fürn als Lehrling außerhalb 
Stettin plactrt werden Das Nähere iſt in der Zeitungs; 
Expedittos zu er ragen. 8 a 


\ Ru einer biefigen Materia handlung wird ein Lehrling 
mit den noͤthigen Schulfenntniſſen verlingt; dey wem! 
geigt die dieſige Zeitungs, Expedition nach. 


Es wird um aflen März bleſes Jabres eln tuͤck tiger 
underheitatheter Kuchen aͤttner auf dem Lande einige 
Metlen von Stettin geiucht, ein ſolcher wird das NA 
dere in der Zeitungs, Expedition, wo er ſich zu melden 
hat, erfahren. 


(Verloren) Auf dem Wege von Damm nach Stet⸗ 
tin ſind 2 große gelde Pferdedecken verloren gegangen; 
der ehrliche Finder derſelden kann fie gegen angemeffene 
Belohnung, Langebrückenſtraße No. 82 abgeben. 


; VBerbindumng. 5 
Unſere am zuſten Januar vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen wir allen theilnehmenden Verwandten und 
Freunden hiemit ergevenſt an. Steitin den 3. Febr. 


1819. Debicke, Chriſtiane Debicke, 
Lieutenant. verwiltwete Gerrling. 
Todes anzeige. 

Am zten d. M. farb in Wartenberg an Wenden, 


tem Nervenſchlage und Krämpien der Oberam 
Aug. Fr. Carmeſin, 44 Jahr alt. Allen, die ihn kann⸗ 
ten und ihm wohlwollten, widmen dieſe Anzeige. 
Die Wiktwe uebſt + Kindern und die beiden Brüder 
des Verewigten. 
— — — — 
Bekanntmachung 
Die nach der Bekanntmachung vom zıflen December 
v. J. (Beilage No. 9 der Stettiner Zeitung vom guen 
Januar c.) auf deu uten und aßſten Died qugeſetzten Te⸗ 
mine zur Veräußerung der zur Probſtey Kuck.“ w gehö⸗ 
renden Vorwerker, Mühlen und kleinen Pachtſtücke, wer: 
den in Gefolge hoͤherer Verfügung dahin aba ändert, 
daß der Termin zur Veräußerung der Vorm erter auf 
den iſten März e. und der zur Veräußerung der beiden 
Muüblen und der kleinen Pachtſtücke auf den roten Marz 
e. hiemit feſtgeſetzt Stettin den 4. Februar 1819. 

Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
Aufforderung. 
Die Dortſchalt Brversdorff Ants horitz, hat bey dem 
unterzeichneten Ober tondes icht auf Sifntiche Ver 
dung der-unnehannten Eigentsumer, Ceſſiona ien, Mans 
oder ſonſtigen J hater des derſelden nnch ihren Ve ſiche⸗ 
r nn abhanden uefemmenen, nach dem Atteſt des Amts 
Pyritz vom ioten December v. J., im Jabre 1810 über 
die zu der, Dusch dos Ediet vom zaten Februgr 1810 
ſub No. 1220 8geichttedenen Antrihe von as anıllicnen 
ges biten 60 Nit lc. Con ant ausgeſellten Inte uimeſchenr s 
angettagen. Es werten daher ll. dieleni en hiedurch 
aufgefordert, ihre etw ingen Ansprüche an Dief m Jute⸗ 
simsichen dem hieligen Oder⸗Landesgerjcht binnen 3 Mo⸗ 


— 


aun 


naten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den raten May d. J., 
Vormittaas um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Refe⸗ 
rendarius von Kitzing anberaumten Termin, entweder in 
Perſon oder durch einen hiefigen, mit Vollmacht und bins 
reichender Information verſehenen Juſtiz⸗Commiſſarius, 
wou denen, welchen es hier an Bekaantſchaft fehlt, der 


Juſtis Commiſfarius Geppert, Hoffiscat Reiche und Gars 


Histach Remo sorgeſchlagen werden, anzuzeigen und ges 
börig nachzuwelſen. 91 Fall lbres Ausbleibens haben 
fie zu gewärtigen, daß nach vorgängiger Ableitung des 
Manikeſtationseides, von Selten der Proupcanten, fie 
mit allen ihren Anſprüchen an den vorerwähnten Inte⸗ 
timeſchein werden präcludirt, das verlohren gegangene 
Anſtrument mortiſitt und der Dorſſchaft Beyersdorff 
nach zelaſſen werden wird, bey der Behoͤrde auf Ausfers 
tigung eines neuen Interimsſcheins anzutragen. Stettin 
den zten Jonuer 1819. 
Könſal. Preuſt Ober Londesgericht von Pommern. 


6 A uſer verkauf. i ; 

Das in der Frauenſtraße ſub No. 880 belegene, dem 
Tiſchlermeiſter Dauſel Friedrich Backhuſen zunehdiige 
Haus, welches zu 61% Rtylr. gewürdigt und deſſen Er⸗ 
tragswerth, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und 


der R'paraturkoſten, auf 3180 Rihlr. 101 Pf. ausgemit⸗ 


telt worden, fol im Wege der nothwendigen Subbaſta⸗ 
tlon den zten December 1818, den sten Februor und den 
loten April 1819, Vormittags um 10 “Ahr, im biefigen 
Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stettin den 
sten September 1818. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Des am Roſengarten ſub No, 270 belegene, dem 
Tfropfen⸗ Fabrikanten Clemens Wagner zugehd ige Haus, 
welches zu sono Rthir. gewürdigt, und deſſen jaͤdrlicher 
Ertlag, nach Abzug der darauf haftenden Laſten und der 
Repararurfoften, au 175 Rthlr. 14 Gr. 8 Pf ausgemit⸗ 
telt worden, fol im Wiege der nolbwendigen Subhaſta⸗ 
tion, den sten April, den loten Junp und den raten 


Auguſt 189, Vormirtaas um 10 Uhr, im hi ſigen Stadt⸗ 


gericht öffentlich verkauft werden. Steltin den ısten 
Jauuar 1819. Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


eedictal⸗- Vorladung 
Von dem unterteichneten Juftisamt iſt auf den Antrag 
der Hacker Huthſchen Elben am zoſten October v. J., 


die öffentliche Vorladung oller unbekannten Eigenthuͤmer, 


Ceſſtonatten, Pfand oder ſonſtige Inhaber der von dem 
Mahſenmeiſter Albrecht dem Häcker Michael Fredrich 
Huth am raten July 1797 über 1800 Rthlr. Preuß Cou⸗ 
rant gerichtlich ausgeſtellten, im Hypotheckenbuche auf 
der Liepgartenſchen Windmuͤhle Rubrica Ul. No, 1 elnge⸗ 
tragenen, angeblich In der Erde vergraben geweſenen und 
dadurch vernichiiten Obligation, ven ügt und find, (elbige 
zu dem den rzten Februar d. J. aue benden Termin, uns 
ter der Wer nung vorgeladen werden, daß Ne mit allen 
ihren Anſpfuchen aus der gedachten Oblſaation präclu⸗ 
dirt, dieſelbe amortiſtet, den Glandigern ein anderes Des 
cument über die Forderung ausgefertiget und die Löfchung 
derſelbeu, auf ihr Verlangen, verfügt werden fol. Die 
Bekanntmachung dieſer Edieta⸗Citation het jedoch bey 
dem die her In Frankreich befindlich geweſenen Preuß. Ars 
mer Co ps nicht mehr erfolgen koͤnnen, daber wir einen 


neuen Termin auf den sten May dieſes Jahres, Vormit⸗ 


tags 10 Uht, in unſerm hie ſigen Oeſchafts rocale ange⸗ 


\ 


* 


an 


* 


ſetzt haben, und dazu nochmals alle 198 8 Eigen- 
thümer, Ceffionarien, Pfand, oder andere Briefs inhaber, 
oder die in deren Rechte getreten find und aus der qu. 
Obligation Anfprüche haben und berleiten koͤnnen, ſowohl 


vom Civil⸗ als beſonders Militaixſtande, unter der obigen 


Verwarnung dahin vorladen, daß Me, im Fall ihres Aus; 


dlelbens, in demſelben, zu erwarten haben, daß ſie mit 
allen ihren Anſpruͤchen aus dieſer Obligetion vom xzeten 


Julp 1797, werden präcludirt, dleſes Document nicht nur 


dmortiſitt, fordern auch den Huthſchen Erben ein neues 


1819. 


“der auf ihr Geſuch, veranlaßt werden wird. 


Inſtrument ausgefertiget, die Loͤſchung der eh 
ecker⸗ 
muͤnde den 16tan Januar 1819. 5 
Koͤnigl. Preuß. Vorpomm. Domainen⸗Juſtizamt 
Ueckermünde. Dickmann. 


Schiffs verkauf. 

Auf den Antrag der Ereditoren, ſoll das in hleſigem 
Hafen liegende, von dem Schiffer Boy Perer Lorenzen aus 
Carlsbam, anbero gebiachte Briggſchiff, Rooſen genannt, 
welches zu 4192 Rthlr. taxirt und 80 Laſten groß iſt, mit 
dem darauf befindlichen Inventarlo, in Termino den aten 
März d. J., Vormittags 11 Uhr, vor der hieſigen Königl. 


Schiffahrts⸗Commiſſion, öffentlich an den Melſtbietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen wer⸗ 


den. Wegen der Beſichtigung des Schiffes. und des In⸗ 
ventatit haben Liebhabere ſich bey dem Kaufmann Hekrn 
Thomſen hieſelbſt zu melden. Zugleich werden die etwa⸗ 
nigen unbekannten Realglaͤubiger dieſes Schiffs biemit 
aufgefordert, ihre Forderungen in dem angeſetzten Lleita⸗ 
tionstermin anzuzeigen, widrigenfalls fie damit gegen die 
ſich gemeld:ten Creditoren werden praͤeludtrt und ledig⸗ 
iich an den, nach deren Befriedigung etwa bleibenden 
A werden vetwieſen werden. Swinemuͤnde den 
1sten Januar 1819. 
Königl. Preuß. Schlffahrts⸗Commſſſion. 


publik an dum. f 

Zum diesjährigen biefigen Haſenbau if elne bedeutende 
Quantitat Bindewelden zu Saane der Faſchinen⸗ 
mürfte und Conſtruction der Sinkſtuͤcke erforderlich, deren 
Lieferung in Entrepriſe gegeben werden ſoll. Es iſt zu 
dem Ende ein kicitationstermin auf den ezſten d. M. 
hieſelbſt angeſetzt, und werden Lleſerungsluſtige hiemit 
eingeladen, ſich an benanntem Tage auf dem Bureau der 
Schiffahrts⸗Commiſſton hieſelbſt einzufinden, und libr Ger 


dot ad protocollum zu geben, da denn mit dem Mindeſt⸗ 


fordernden, unter Vordehalt höherer Genehmigung, eon⸗ 
trahirt werden wird. Die näheren Bedingungen werden 


den Lleitanten in dem Termin bekannt gemacht werden. 


Swinemünde den ıflen Februar ı 


819, 
Koͤnigl. Preuß. Schifabrts,Commlffien. 
Bekanntmachung. 
Es iſt Plan, unterſchtedliche, der hleſigen Stadtge⸗ 
meinde zugehorige, bisher ungenutzt gelegene ſogenannte 


Harmelſchen Curatel 


e 
teiheiten, namentlich die Gaͤnſe⸗ Eh Pferdebieſen, den 


Hauseigenthuͤmern hieſelbſt zu Garten ꝛc. einsutheilen, 
weshalb etwa vorhandene Prätendenten, die gegen dies 
Unternehmen ein Widerſpruchsrecht zu haben glauben, 
hierdurch aufgefordert werden, ſich mit ihren vermeint⸗ 


lichen Anfprüchen innerhalb zweyer Menate und ſrate⸗ 


ſtens bis zum sten April d. J. bey uns zu melden, mi: 

drigenfalls ihnen von da an eln ewiges Stillſchweigen 

bierdurch auferlegt wird. Alt⸗Damm den aten Februar 
Der Magiftrat. 


Grundſtü 


den. 


Lan erichts von 
Termine den asſten 


6 ; Verkauf von Grundſtacken. 
Das Forſtdienſt⸗EStadliſſement Neubaus, im Amte Fries 
drichswalde, ift für das in dem letzten Hane n 
erfolgte Meiſigebet von 1700 Rthlt. küngendes Courant 
desbalb nicht zugeſchlagen worden, well binterber ein 
Nachgedot von 2000 Rthir, in baarem Gelde erfolgt ift. 
Auf en — — ng n ſoll das 
r Kteitgtion geſtellt werden. e⸗ 
auftragt von der Königl. Kenlerung u Stettin, —.— 
wir den neuen Lieltatlons⸗Termin auf den zıten März 
dieſes Jahres, des Vormittags um 11 uhr, vor dem un⸗ 
terzeichneten Juſtizbeamten in dem ehemaligen Forſthauſe 
zu Neuhaus angeſetzt. In demſelben kann, wenn ein ans 
nehmliches Gebot erfolgt, der Zuschlag ſofort ertheilt wer⸗ 
Ne Flaͤchen⸗Inhalt der dazu gehörigen Grundfüce 


beträ 
an Acker . 28 Magdeb. Morgen 94 [IRuthen, 
Wieſen 21 . 20 5 
Koppeln 12 „ wu, 
„Gatten 2 s 1 7 5 


8 Defge . 1 
Die Gebäude find auf 1970 Rtblr. gewürdigt und das 
ganze Grundſtͤck iſt auf 310 Rtölr. 13 Gr. à Pf. abge⸗ 
ſchaͤzt. Die Verkaufsbedingungen ſind zu jeder Zeit. in 
der disſigen und in der Regiſtratur der II. Abtbeilung 
der Königl. Regterung zu Stettin zu erfahren. Colbaß 
den asſten Januar 1819. 
Konig, Preuß, Pommerſches Juſtithamt. 
Ritter, Koͤnigl. Juſtizamtmanz. 


Auction auſſerhalb Stettin. 
Nach dem Nl des Königl. Hochpreſßlichen Ober: 
Geber din et SE ich in 
ſebru es Jahre ormittags 
9 Uhr, in der rathbäuslichen Gerches tube 10 Regen: 
walde: zo Tiſchtücher von verſchiedenen feinen Muſtern, 
ar Laken mit eben jo viel Kopfkiſſendezuͤgen und folgen⸗ 
des Silbergeraͤth: eine Terrine mit Deckel, eine Unker⸗ 
ſatzſchaale, ein Dutzend Meſſer und Gabeln, einen Mark⸗ 
lieder und eine Streudoſe, imgleichen eine goldene Schnupfs 
tabackedeſe, ein goldenes Riech fläſchchen und drey gol⸗ 
dene Taschenuhren, einſchließlich einer Repetierahr, öffent⸗ 
Fe n vn 15 on Bezahlung 
aufen; wozu aufluſtige biemit ein⸗ 
lade. Plathe den aßſten Januar 18179. er 2 . * 
3 Stooff, in Auftrag. 


Verpachtung. 
Der in Streeſen im Pyritzſchen Kreiſe belegene, zur 
i gehörige Bauerhof neh Pertinen⸗ 
zien, von circa 24 Scheffel Winter Ausfaar, ſoll am 
aaſten 8 % Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung 
des Juſtiz⸗Commiſſarius Mannkopff ju Stargard, von 
Marten d. J. ab, auf 6 Jahre melſtbletend verpachtet 
werden, und find die Bedingungen dey dem genannten 
Richter zu jeder Zeit einzuſeden. Stargard den azften 
Januar 1819. f 
Das Patrimonial-Gerlcht zu Streeſen. 
were a 

erwittwe Beyersdorf zu Kickermühle i 
gardtſchen Kreiſe beabſichtiget, Mit Jufiamune bs Son 
mundes ihrer Kinder, Mällermeiſter Ziemann, auf ihrem 
Gtundſtuͤcke neben ihrer unweit der Dörfer Kicker und 


Retztow an der Straße von Naugard nach Gollnow bele⸗ 
genen Waſſer⸗Mablmüßle, eine unterfchläsiae Szneide⸗ 
mühle auf dem Kicker⸗Mühlenbache ju erbauen. Es wird 
ſolches, gemäß des allerbochſten Ediets vom 2sſten Octo⸗ 
ber 1810, die Muͤhlendauten betreffend, bierdurch zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht und ein jeder Einſexuchsbe⸗ 


rechtigte aufgefordert, binnen 8 Wochen p äeläſiolſcher 
Fliſt, von heute ab, feinen Einſpruch ſowohl dey der Kö⸗ 


nial. Hochpreißlichen Regierung zu Stettin, als auch bey 

der ze. Beyersdorf einzulegen. N 

bruar 1819. Koͤnigl. Landrath Naugardter Kreiſes. 
| v. Dewitz. 


Verkaufs⸗Anzeigen. 

DM bier in der Vorſtadt auf der Klapperwieſe No. 303 
und 304 gelegene, im Jabr 1811 neu erbauete Zuckelſie⸗ 
Deren nebß Utenſilien, dem dazu nebörigen Magazin und 
Wohngebäude, die ſich im beſten Zuſtande befinden, nedſt 
einem ſeparoten Bauplatze, werden hiermit zum Verkauf 


ausgeboten, und Kaufluſtige eingeladen, ſich zur Abgabe, 


ihrer Gebote in dem dazu auf den asſten Februar dieſes 
Jahres, Vormittags mn 11 Ubr, angeſetzten Termin im 
Comptoir gedachter Siederep einzufinden. 
erwähnten drey Gebäude betragt 
der Untenſilien und Gerätbſchaſten 15666 + l 60 » 
des Bauplatzes „„ er a 5 3747 
: Pr. Cour. 71619 Rthlr. 30 gr. 
und if, fo wie das Verzeichniß der Geraͤthſchaften im 
Cemptotr der Sſederen täalich in Augenſchein zu nehmen. 
Königsberg in Pr. den 26. Januar 1819. 


54978 Rihlr. 60 gr. 


Da ich geſennen bin, mein bieſiges Sabliſſement vun 
bald zu verlaſſen, und wie ich hoͤre, mancher in dem 
Irrtkum ſteht, als fordere ich dafür einen ſehr hoben 
Preis, fo mache ich hiermit bekannt, daß ich es für 
22000 Mtblr. Cour. verkaufen will (welches weit unter 
den Werth der Gebäude allein iſt) und daß darauf + 
anſebnlicher Sbeil des Kaufseides leben bleiben kann. 
Naͤbere Nachricht des Mormittags in Stettin, kleine 


Dohmſtraße No. 683. a Januar 1819. 


Zuge, 


. * 


Ein Krug in der angenehmsten Lage und mit den 
vorzüglichen Regalten ohnmeit Stettin, fell mit ein Anz 
zeld von vonge abe zodo Kehle. unter den vaptbeilhafte: 
ER 383 Nie 1 aus, ftncn 
Hand verkauft werden. Das ere in der Zeitungs 
Expedition zu Steitin. 98: 


> Zu verauctioniren in Stettin. 

Für Rechnung der Aſſuradeurs ſollen 33 Orboft weiße, 
durch Seewaſſet deſchavigte Weine und zwey ledige Ox⸗ 
bofte, am aten Februar d. J., Nachmlttags um 2 Uhr, 
darch den Hrn. Jufti,rath Jrbſt in der Oderſtraße No. 4, 
gegen daare Hezehlung in Courane, öffeytlich an den 
Meistbietenden verkauft werden; wozu Kaufluſtige eins 
geladen werden. Stettin den z9fen Januar 1319 

Könist. Preuß. See- und Handelsgericht. 


"Für Nechruna ber Afuradeure, ſollen ft du 

Sremafier befchädigte Weine — 55 ae d. 355 
chmirtans um 2 Uhr, durch den Herrn Juſtitrath 

Jobt im Hauſe No. 93 der Laßgdie, öffentlich an den 


— p —ñ—ü— xẽẽ —— ,n —— p⏑ꝓß— — . ̃˙ . w ˙Ü— ü ̃⅛˙ imm 7˙ N 


Naugard den ıflen. Fe⸗ 


Die Taxe der 


Meifbietenden gegen bazre Bezahlung in Courant ger 
kauft werden; wozu Kauflaſtige eingeladen werden. 
Stettin den ıflen Februar 1819. 
. Königl. Preuß. See- und Handelsgericht. 


Am Donnerſtoge den kiten Februar c. Nachmittages 
2 Uhr, ſollen auf der unterzeichneten Caſſe verfchiedene 
eonfiscirte, ftemde Waaren, als: 

mehrere Stücke Cattune, Spiegel, baumwollene 
Schlefmützen, Handſchuhe, Brillen, _ porerlinine 
Pfeiff nkoͤsfe und Abguͤſſe ꝛc., - 
dem Meiſtbiet enden, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant und Erlegung der Verbrauchsabgabe, verkauft 
werden. Stettin den s. Febr. 1819. 
Koͤnigl. Steuer⸗Caſſe. Karow. 


Circa Funfzebn Oxhofte befchädigte weiße und rothe 
Marſeiller Weine und ein leeres Orhoft, ſollen für aus: 
waͤrtige Rechnung auf dem neuen Packhofe am gten Fe⸗ 
bruar e., Nachmittags um 2 Uhr, durch den Mäckler 
Heren Karp, Öffentlich an den Meiftbietenden, gegen baare 
Bezahlung in Courant, verkauft werden; wozu Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen werden. Stettin den 30. Jan. 1819. 


2 8 ˙—— ̃Ü—i⁵—Vvt . — ——— 

Auf Verfugung Eines Königl. Hochlöͤblichen Stadtge⸗ 
tichts, ſollen den ıxten d. M., Nachmittags um 2 hr, 
im Seſſionszimmer der Vormundſcheſts⸗ Deputation deſſel⸗ 
ben verſchledene abgepfaͤndete Sachen, als: Meubles, 
worunter ſich verſchledene ganz neue, auch ein fichtenee' 
ſchworz laktrtet ausgekeblter Sarg befinden, Kleidungs⸗ 
ſtücken und Betten, gegen baare Bezahlung in Courant, 
an den Meiſtbietenden -verauetionirt werden. Stettin 


den 5. Febr. 1819, Rouſſel. 


100 Schock Rohr, welche auf dem Nahe hen boßz auf⸗ 
geſetzt ſtehen, ſollen in Termino den 25ſten Febr. d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der großen Rathsſtude hieſelb 
verkauft werden. Stettin den 6. Febr. 1819. 
Die Deeonomie-Depuration. Friderici. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Seine franzöfifche Korken auch Korkbolz, zu billigen 
Preiſen bey C. Nonnemann 
2 5 * feel, Wittwe & Comp. 
Mehrere Centner Actenpapier bat abzulaſſen. 
J. D. Raabe, Mittwochffroße No. 105g. 


XXIII. 
„* Sehr gute Daunen ſind iu billigen Preiſen zu . 
* baben, bey Cohn & Tepper, * 
En Reifſchlaͤger und Schultenſtraßen⸗Ecke. 2 
FEREFFFT FETT FH 
utes Backobſt iſt ſehr billig zu haben, im Hauſe des 
1 eee oben der Schub grabe me 625, 
Stettin den sten Febr. 1819. f 


C 
* Schleſiſchen L. breiten rohen Zwilch zu Säcke . 
* und Kamaſchen fürs Militair fich »ignend, iſt bil, . 
* 
* 
* 


lig iu baben, bey J. Sammer feld, 


** 8 Breiteſtraße No, 344. 
* NN 


\ 


Einige hundert tzeue ſehr Marke elchene Zaunpfoſten find 
auf meinem Holzbofe in Grabow zu verkaufen. 
Carl Friedr Tiede, Laſtadie No. 84. 


Mietrhsgeſuch. 

Den Miether eines Logis in oer Gegend des Roß⸗ 
oder Kohlmarkts, oder den beypden Dohmfrsfen ven 3 
bis 4 Stuben, wenn auch ohne Küche, weifet die Zel⸗ 
tungs⸗Expeditlon nach. - 


Zu vermiethen in Stettin. 
Schuhſtraße No. 360 ift die zweyte Etage, aus 3 Stu⸗ 
ben, Küche und Kammer beſtedend, zum rſten April zu 
vermiethen. + 


In der kleinen Dobmftraße No. 690 if eine Stube 
8 oder auch obne Meabel zum rſten März zu vermic⸗ 
en. 


Das Unter, Local uebſt einen Theil der zwenten Etage 
meines Hauſes if zam ıften April anderweitig zu ver 
miethen. 8 Sammermeiſter, 

oben der Schuhſtraße No. 183. 


Im Haufe No. 1086 Huͤnerbelnerſttaße it zum ıfteu 
April ein ſehr deguemes Logis für einen einzelaen Heten, 
oder zwey kindetloſe Leute zu vermiethen. 


Die zweite Stage meines Hauſes No. 385 wird zum 
iſten April zur anderweitigen Vermiethung Frey. 
G. F. Sammermeiſter. 
Das Möoͤbringſche Haus, Lafindie ſub No, 2 18 belegen, 
fol nedſt Material⸗Laden und Laden⸗Utenſilſen vom rſten 
April c. ab, anderweitig vermietbet werden, und ſteht da⸗ 
zu ein Termin in meiner Wohnung Grapeugleberſtraße 
No. 36 am goſten dieſes Monats, Vormittags um ro Uhr 
an; wozu ich Miethsluſtige hiermit einlade. Steitin 
den sten Februar 1819. Michael Schröder. 


Bekanntmachungen 
Feine doppelte Caſimirs, in melirt, eouleurt und weiß, 
desgleichen feine wollblau und wollſchwarze Tuche, habe 
ich erbalten und .offerire ſolche zu billigen Preiſen. 
; F. G. Kanngießer, Breiteſtraße No. 347. 


Von 2. br. leinen herruhuter Zwilche und Inlettleine⸗ 
wand zum Fadrikenpreis, habe ich wieder einen neuen 
Transport von vorzüglicher Schönheit erhalten. Wem 
an Waare von Dauer gelegen, if dteſe um fo mehr zu 
empfehlen, da fie nicht allein eben fo fein als die Ber; 
Uner Zwliche, woche ohne Ausnahme nur von Baum⸗ 
wolle gearbeitet, ſondern auch noch mobifeiler als air 
find. Es find daher ſolche auch denen Herren Detailli- 
ſten zu empfehlen, da es dergleichen nirgends wohlfeiler 
und beſſer giedt. A. Hoffmann. 


Fein leichten Portorieo A 12 Gr., extra feine Choco⸗ 
lade mit Vanille à 16 Gr., feine mit dito A 14 Gr., 
feine mit Gewuͤrz à 12 Gt. in Courant das Pfund, zu 
haben in großen Oderſtraße im Haufe No. zo parterre. 


Gutes trockenes elſen Kloben⸗, wie auch büchen und 


elſen Knuͤppelholz, IR billig zu baben, auf der Schiffsbau ⸗ 
Laſtadie No. 4, woſelbſt auch Jubrwerk zu haben 1. 
G. Neumann. ü 


Joh. Seinr. Rehage II. aus Bielefeld, 
empfiehlt ſich allen beben Herrſchaten und einem geeßr⸗ 
ten Publicum mit vorzüglicher grau- und weißgebleichter 
Bielerrider, Wahrenderfer Hauflainewand, das Stück von 
60 Bielefelder Ellen zu 19, 20, 24. 26, 30 bis 120 Rthlr., 
in ganzen, bald en und viertel Stücken, feine Hausleinen 
von a bis 30 Rtlr., damaſtene und zwilchene Tafelgedecke 
mit 6 und 12 Servietten von 6 bis 24 Rihlr., feine 
bolländ, und ſchleſiſche Schnupftücher mit verſchiedenen 
Kanten, feinen franz. Bartiſt zu Jadots und Reſterlei⸗ 
gen. Er bittet um geneigten Zuspruch, unter Verſiche⸗ 
rung der billigſten und p ompteſten Bedienung zum Fa⸗ 
brifenpreis, in der Frauenſtraße No. 901. 


N . 
Kriſchen, ſehr weißen Wiener Gries x 
a6 Gr. Münze das Pfund, mehrere Serten f. Caf, 
ſee's und raffinirte Zucker zu berabgeſetzten Preis Se 
& fen, ſo wie beſte gegoſſene Lichte a 12 Gr. Münze 


* das Diund, und ſehr gute Havanna Zigatos 22 Gr. > 


* Csur. pro 100 Stuck, nebſt engl. Syrop und beſten 
> Cichstien und alle uͤbrige Materiaimaaren billigſt 
bey A. P. moritz, Laſtadie No. 218. % 
IKK 


Ich babe eine gute Lelnſaat- Klapper und biete hiermit 
meine Dlenſte zum reinigen des veinſaamens an 
23 Joseph Eiſert in Stettin, 
Reifſchlaͤgerſttaße No. 127. 


. ññdßpp———— — — 

Einem geehrten Dublico zeige ich hierdurch ergebenft 
an: daß ich in meinem Haufe, Krautmukt Ne. 1056, 
eine Eſſigfabrike angelegt babe, und daß ich ſowodl Wein⸗ 
als Biereſſig fabricire. - Die Fabrikate find von vorzuͤg⸗ 
licher Güte, beym laͤngern Llegen nie dem Verderben win 
terworfen, und daher auch zum Einmachen biegu geeigne⸗ 
In kleinen Quantitäs 


tet Sachen beſonders brauchbar. 


ten verkaufe ich den Weineſſig das Quart zu s Gr. und 


den Blereſſig zu 3 Gr. J., in Gebinden aber karn ich 
ihn zu einem geringern Preiſe liefern, und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. Stettin den 5. Jebruar 1819. 
W. Poſt. 
Cours der Staats- Papiere. 
Berlin, den 29. Januar 181% BPriefe.Geld, 
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(Siebei zwei Beilagen.) 


A 


Berlage zu No. 12. der KRönigl, privileg. Stettiniſchen Zeitung. e 


(vom 8. Februar 18 19) 


Publik and um 
Die zur ehemaligen Dom Probstei Kuckelow gehoͤrigen ; 
1. Vorwerke Kuckelom, Wenftenthin nebſt Schaͤferey Immenhoff, Gaulitz und Rande 
u. Mühlen Kuckelom und Buͤſſenthin, 
Ul. Kleine Pachtſtuͤcke, als: N 
1) ein Kamp Acker bey Düffin, 
2) die ſogenaunte Krixwieſe, 
\ 3) die ſogenannte Teichwieſe, 
4) iwey Leinſtraßen zu Steven und Weuſtenthin, 
ſollen von Marien 3 5 verkauft oder vererbpachtet 2 duden will 
a) Das Vorwerk Kuckelow iſt im Jahr 1803 von dem Ba U eil v irt werben, 
und hat an Flaͤchen⸗Jnhalt: en 
Gartens, Hause, Hof, und Bauſtellen. 8 M. 21 IR: 
J 0 


Wieſen . — „o Fr „ 97 „ 
Rohrung „ le Se. „ EEE 3 

zege o LE JJC CE I BE 

Leinſtraßen von 13 Scheffel Auſſaat » » >; ET „ 90 £ 
Hütung mit den Bauern zu Kuckelow in Communion 174 = 172 #__ 
SI M. 177 IR. 


Dieſes ritterfreie Vorwerk liegt nahe am Dievenowſtrohm und iſt von der Stadt CTammiz 

1 Meile und von Wollin 11 Meilen entfernt. Ferner hat daſſelbe außer der Brau⸗ und Brennerey⸗ 

gerechtigkeit, das Krugverlagsrecht im Dorfe Daͤſſin. Die Mitfifcheren in der Lauke und am Dieve⸗ 

nowſtrohm Ufer ꝛc. und hat in Hinſicht der Brau⸗ u. Brennerev, die große Bequemlichkeit, eine Wind⸗ 
mühle in der Nähe zu haben. Zu dieſem Vorwerk wird die ſogenannte Kuckelowſche Forſt und dat 

dazu gehörige Holzwärter Etabliſſement vrnen 255 M. 179 [N., 


wovon mit Een n 190 116 + 
T 10 — 


; SE ET, a EEE 6, 4 
beſtanden. Die mittel und kleine Jagd auf dem Vorwerksſelde und in der Fork, und 
2 8. 7 . ehe 5. Eichen = veräußert. Der Merto;Ertrag dieſes e e 
2 * * 1 5 9 
b) Das Vorwerk Weuſtenthin und die Hammelſchaͤferen Immenhoff liegt eine klei j 
Ae, 11 Meile von Greiffenberg 10 14 5 von Plathe Be BEN 
Der Flaͤchen⸗Inhalt der Ländereien beträgt nach der in dieſem Jahr vorgenommenen Ver⸗ 
* 


eſſung 
a) das Vorwerk Weuſtenthin: 
Hofſtellen 


0 ſt „E 1 M. 142 

‚Barten BIST ET ERIC 3 [2 15 
7 eee . 1242636 — 

u, ee Er one 0 * 7 47 5 
Sandfehelien j W 3 7 128 13 

Teiche und Graben P 
D/ TVA 162 

iwey Leinſtra ßen 9! 

8 771 M. BSR. 

b) der Sammelfchäferen Immenhoff: 
x offielen. + es er N., 
arten 8 Gr * „ IM. 12 , 
Be. ͤ „ STARTING 
Wieſen „ 3 5 79 . [2 

uͤtung 229 2 „ * 43 2 23 7 

ege ze. — F 


eteewieſe 12 Kabeln von ys M. 91 IR. welcher früher beſonders verzeitvachtet geweſen und einen 
Heugewinn von 298 Centner gewähren, zugelegt worden, auch wird die Weuſtenthiner Forſt von üͤber⸗ 
haupt 160 M. 55 IR, welche in Parzelen liegt, und wovon 
- 102 M. 115 UN. mit Kienen, 
57 „ mo = Eichen 

beftanden, nebſt mittel und kleinen Jagd auf dem Er und i in der Forſt, das Holzwaͤrter⸗ 
Etabliſſement mit zur Veraͤußerung gestellt, und dem Vorwerke, da es die Brau- und Brennerey⸗ 
gerechtigkeit beſitzt, das Krugsverlagsrecht zu Weuſtenthin beygelegt. Der Netto Ertrag diefes noch 
in Gemeinheit liegenden Guths, iſt auf 628 Kıhlr. 19 Gr. 6: Pf. ermittelt. 


c) Das nahe am Dievenowſtrohm z. Meile von Wollin und 2 Meilen von Cammin entfernt 
liegende Vorwerk Gaulitz, welches die Brau- und Brennereygerechtigkeit, das Krugverlagsrecht zu 
Lancke, die Fiſcherey mit einer Wade am Ufer des Dievenowſtrohms beſitzt, hat an Laͤndereyen, welche 
noch in Gemuinheit liegen, 


ee: Haus, Hof, und Gartenſtellen 3M. 94 UN. , 
T.. ͤ . ͤ . 
Di 10 130 
re ER ER TTER FE 10 2 
706 M. 10ER. 


und außerdem drey Leinſtraßen, wovon er mit der Dorffchaft gemelnſchaftlich gurt werben Die 
kleine Fichtholzung von 14 Morgen, wovon der Grund und Boden der Dorfſchaft Gaulitz gehört, fo 
wie die kleine Jagd auf dem Vorwerk sfelde, wird zur Veraͤuzerung. dale und iR der wan eres 
auf 620 Rthlr. 11 Gr. 8 Pf. ermittelt. = 
d) Das Vorwerk Lande, beſtehend in ** * 
. 422% N. UN. 


2 10 rare 
5 34 M. 2U◻＋ꝝN. , 


liegt 2. Meilen nom Haff, 11 Meiken von Wollin and 11 Meilen von Stepenig entfernt, und ife 
vemſelben die Gerechtigkeit der kleinen Jagd auf dem Vorwerksfelde, welches noch in Gemeinheit 
liegt, beygelegt. Der Netto⸗Ertrag it auf 137 Rthlr. ao Gr. 9 Pf. ermittelt. Die Aecker und 
Wie ſen der Vorwerke Kuckelow, Weuſtenthin, und Gaulttz, find von guter Beſchaffenheit, auch befins 
den ſich die Wohr⸗ und Wirthſchaltsgebaͤude dieſer Vorwerke in ziemlich baulichen Wurden. 
e) Die Mühlen zu Kuckc tom und Büffenehim, welche letztere vor Ae neu gebauet worden, 
baben bisher an Pacht getragen, 
die Mühle zu Kuckelow 
a) baar 10 Nthir. b) in natura 106 Scheffel Muͤhlenkorn, 12 Stuͤck Ganſe, 
a) die Mühle zu Buͤſſenthin 
a) baar 10 Rthir. b) im natura 62 Schefet Muͤhlenkorn, 6 Stuck Gänfe, 
und es gehören zu dieſen Mühlen folgende Laͤnderenen und zwar, 


10 Bien — 45 au Kuckelom 


2 3.3 r „ IN 
eg e a ae ee ee 
Aar rr . T r 
Wieſen e 2 

6M. SEN. 


=) Zur Mühle zu Buͤſſenthin 
1 Kamp Acker von 2 BER Auſſgat, 
1 Wieſe von 5 Fuder H 


Außerdem ſind dieſer Muͤhle de beyden im Buͤſſenthiner gelbe belegenen und früher um 
Vorwerk Weuſtenthin genutzten Wleſen von 12 Morgen 141 UN. zugelegt worden. | 
) Der bey Duͤſſin belegene Kamp Acker, welcher gutes Gerſtenland enchält, ik = Morgen 

6 IR» groß und iſt der Netto⸗Ertrag auf 4 Rihlr. 19 Gr. 6 Pf. ermittelt. 


::... . ]⅛ ͥ77v31.!.!.!;!... p ̃ ˙ . 


j # 


| 20 Die am Haff bey Pritter belegene ſegenannte Krixwie ſe hat bisher eine Pacht von 10 Rihlr. 
jahrlich und FA 5 1 2 > 
n) die ſogenannte Teichwieſe, welche bey Steven belegen, eine Pacht von jaͤhrlich 15 RKthlr. 

getragen, 3 22 4,7 R 4 af = 

i) die Leinſtraße ben Steven von 90 [IN. und die bey Weuſtenthin belegene Leinſtraße 31 UR. 

groß und iſt der Ertrag der Erſtern auf 2 Rthlr. und der letztern auf 16 Gr. ermittelt. 
Zum Verkauf und Vererbpachtung der 4 Vorwerke, ſteht, auf den ı fen Marz 1819, auf 
der Koͤnigl. Regſecung zu Stettin ver dem Departements rath, Herrn Regierungstath Geſbler, der 
Muͤhlen und kleinen Pachtſtücke aber auf den roten März 1319 und folgenden Tagen in Cammin 
| vor dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Kreich auf dem Dom-Cavitul Cammin ein Lieitationstermin 
an. Es kann ſich jeder Kauf, und Erbpachtsluſtige von der Befthaffenheir der Vorwerke, Holiungen, 
Mühlen und kleine Pachtſtucke zuvor überzeugen, und die Lieitationsbedingungen, Anſchlaͤge ꝛc., find 
ſowohl in der hiefigen Regiſcratur der aten Abtheilung K. als bey dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſionstath 
Kteich in Cammin einzusehen. Stertin den zuſten December 1818. 1 

Königl. Press. Regierung. II. Abtheilung. 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der Ziehung der 1zten Koͤnigl. Preuß. kleinen Lotterie 
in meine Collecte gefallen find. 1 
(Die General, Gewinn Lifte iſt zu Jedermanns Anſicht in meinem Gefhäftsgimmer ausgelegt.) 


No. Tol.] No. u No: Thl.] No. 
3102 5189 18649 4] 282570 5 350 
5106 3192 18663 f 23826 
3108 5196 18685] 41 28265 
| 3113 [3197 4 18669 4 2826 
1 3116 3199| 51 18681 28276 
1 3125 186011 [18683 282790 
T sız2]| 18602 18684] 44 28282 
>134| 20118608 10 18686 28292] 
1 3137] 4l 18611 i 18688 28596 
; { 5138 18612 18690 28299 
5159 1962 4 18696 6, 28500 
| 1 3246| 4] 16626 10 18700) 1 33801 33846 
51550 18640 28282 | 55803 33848 
1 31880 J 18642 200 28256 536806! 51 55849! 5 


— — — 


— —— — — 
NB. Die Nummern, bei denen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 3 Rt. 8 Gr. gewonnen. 


Bu der 14ten kleinen Lotterte, deren Ziehung am 1ꝙten März ihren Anfang nimmt, 
find wieder ganze und viertel Looſe bei mir zu haben. N 
Auch kann ich nach mit ganzen, halben und viertel Looſen zu der 3 9 ſten Klaſſen ⸗ 
Lotterie, ſo wie mit ganzen und viertel Looſen zu der erſten großen Lotterie aufwarten. 
5 Stettin, den sten Februar 1819. 
Fr. Ph. Karow, 
5 g Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer, 
N wohnhaft am grünen Paradeplatz No. 526. 


— 


Lotterle, 
Marz a. c. feſtgeſetzt ift, 
zu haben: auch für Lotter 


Ueberſicht derjenigen Gewlnne, 
melde bei der am a2pten bis 29ten Januar in Berlin geſchehenen Zlehung 
der 13ten Koͤnigl. kleinen Lotterie in meine Collecte gefallen find. 


(Der game General- Ziehungs⸗Bogen I jederzeit bel mir nachluſehen.) 


Nachſtehende Nummern haben jede 3 Rthlr. 


4151561241 25971 34907 36636 36936 37231 43873 47012 47092 
122456 25986 34915 3667 3693737254 43882 47014 49503 
22465 25991 3492136647 36939 37257 43883.47018.49512 
2469 32018:34923136653 36950'37258 44803 47028 4917 
536654 36959 37269 


2087 
2088 


210 
3604 
3610 

3619 
3620 
3668 
367% 
3690 
3700 


2096 3773 
3785 
3795197371 13864:01810|29911, 32037134946 36%8013697% 
| 25912 320293491 
1710421633 25914|32047134967 136691. 36987 
'21859 25922 32057 34985 36700 36997 43815 44843 
21860 25942 32060 34992 36905 37203.43817 44847 47077,49548 
21870 25944 32065 36607,36913 372205 43823 44869 47080149571 
32081 36624 36917 3720643824 44879 47086149579 

25970 2055 36630 30932 F Male]. | 


8411 
8417 


No. T No. S 


2080| 3716, 8724 1377 
3725, 8725 13783 15154 
3739, 8753 13922 15163 
2089 3747 8760 13848 15167|2 ! 

3768 13849 15180,22475|32019, 3492 


OT Mo. Thi. Mo. Th. No: öl. No. Thi. No, 27. No, Th. 
705 25 % 4 8786| 4 5139| F 22440) 4|32100 leer, 4144875 100 
709 4 3708 41 1713 4 81486 4] 22443) 4134912] 5]37267| 1009 25 
7110 5 3714 41 137 f [ 5 2450 5134934] 4/7759 10 
724 50 3723| 4/ 1722 4 17 4] 24% 41349531 4137279] e 5 
728 4 3729| 1 1374 f 7 f 22467 4/5 asl37286| ee 4 
736| 274% 4] 13742] Ss] ısızej SH 22484 0e een l 4 
768, 5137591 5 13746| 4] ısı844ı Sf 22490, 5136612, 1003812] 270 5 
77 10, mal 4| 13757, 108 15185] 4 25918; 4136620) 443813 10,47026, 5 
783| 20, 3764|. 4] 13761) 4] ısı88j 10] 25923) 4 36635| 25[439826| 4 47052 50 
787 53774) 25 13777) 41 usı9kı 4] 25931) 4136639, 4143829) 70 
2003 25.3779| 25 13781) 4] 218%] 4 25938 nol36658| 4]43831| 4 .47067, 25 
200% 4.8410) sog 13784 4] 21809| 2 25943) 4 7143858 10.470751 5 
2010 4 8413] 4 13792) 4] 21814] 10 25953, 4 47840 6497514 25 
2014 10 8422| Sol 137951 fa sol 25955: 4 448 4149518, 5 
2021 5 8444| 41 13799) 4] 21823 5 25973 10 443846 5049535 10 
2027| 4 8448| 10 138% 4, 21832, 20 259890 4 4488 4149536] 4 
2030| 4 8454| 10 13811] f .21852] e 25993) 4 518856 10149539] 5 
2053 5 8460 138150 5 21861 32002| 4 518580 120149546 4 
a065 5 840% 4 138160 4 21862 32025 4 10143881 $ 19747 5 
207 5 8463 5 13837! f 21864) 10 32030 5 5189] 4/70 
200 4 8468| 4/3254 4] 21866) 10% 320491 5 4 4959 5 
2081 4 8499] 4] 138812) 41 218681 > 32053] 530 si4sı 4 15777 5 
e 41 zr87gL 100 320700 4 414482 T 4149572 4 
3602 4 8730! so] 13887| Si 21883] 10 32075] 4 4744825  10]49575! 5 
3611| 5 8746| 4] 13888 10] 22408] So] 32080) 4 41448385 a5f495B1' 4 
3612| 4 8759| 200] 13897| 4] 22412 32083) 4 4144342 10149582. 4 
3642 25 8776| 4, 13898| 4] 22432 Baoßsl ß 4144860 49597 25 
3664| 5 8781| 4] 15720, 5] 22435 3 2028; 1017, 54487 4149598 8 
36741 5 


8 Gr. gewonnen. 
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3789 13851 15189 |22482|32023|34944|36660 36967 37289 44819 470% 4924 
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37294 44821147063 149533 
37297 44833 47068 
43806 44834 47070149543 
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—— — ADũUĩũUᷣ nennen & 


Obige Gewinne zahle ich planmäßig 
Lotterte, welche den 19. März ihren Anfang nimmt, 
welche den 1aten Februar und zur ıflen gro 


bruar 1819. 


J. C. Rolin, 


baar gegen die Gewinn⸗Looſe; Zur laten kleinen 
find eden fo wie zue zten Klaſſe z ſter 
fen Lotterie, deren Ziehung den a fſten 
ganze halbe und viertel Looſe, zum planmäßigen Einſatz bet mir 
e, Einnehmer mit geſetzmaͤßiger Provifion. 


Stettin, den 7. Fe⸗ 


Koͤnigl. Lotterie / Elunehmer. 


